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Twint als neue Bezahlmethode im Pastoralraum Hürntal

Dem heiligen Antonius twinten
Wollten Sie auch schon in der Kir-
che ein Kerzlein anzünden, hatten
aber kein Münz dabei? Oder der
Kollektenkorb im Gottesdienst
machte die Runde, und Sie hatten
nach einem Blick ins Portemonnaie
nur die Wahl zwischen einer Spende
von 50 Rappen oder 50 Franken?

Spenden einfach digital
Immer mehr Menschen verwenden
im Alltag die digitale Bezahlmethode
Twint. Bei privaten gegenseitigen
Vergütungen oder beim Spargelkauf
auf dem Bauernhof: der quadratische
QR-Code erleichtert das bargeldlose
Zahlen.

Seit Pfingsten ist es in den Kirchen
Dagmersellen und Uffikon und in
der Kapelle Buchs möglich, eine
Spende in die Antoniuskasse, das
Anzünden einer Kerze oder die Gabe
in den Kollektenkorb digital zu be-
rappen. Dazu wird mit der Twint-
App der jeweilige QR-Code einge-

scannt, ein Betrag ausgewählt und
gleich überwiesen.

«Brauche ich jetzt sogar für
die Kirche ein Smartphone?»
Nein, natürlich nicht. Mit der Ein-
richtung von Twint wird eine neue
Möglichkeit geschaffen für Men-
schen, die sich bargeldloses Zahlen
gewöhnt sind. Alle anderen können
ihren Batzen auch weiterhin in den
Schlitz werfen oder in den Kollekten-
korb stopfen.

«Das geht niemanden etwas
an, wie viel ich spende»
Bei der Transaktion mit Twint ist der
Name der zahlenden Person für den
Empfänger nicht ersichtlich, die
Überweisung ist wie die Bargeld-
spende anonym. Die Sakristanin und
der Pfarreileiter wissen also auch bei
der Twintkollekte nicht, wer wie viel
gegeben hat. Und das ist auch gut so.
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Personelle Veränderungen im Team des Pastoralraums Hürntal

Abschied
Beat Meier, Sakristan in Buchs und
in Dagmersellen, und Organistin
Yevgenia Kisselova verlassen den
Pastoralraum Hürntal.

18 Jahre verrichtete Beat Meier mit
Herzblut den Sakristanendienst in
der Kapelle Buchs. Seit acht Jahren
kam dann auch die Aushilfssigristen -
arbeit in Dagmersellen dazu. Beat

Meier war ein zuverlässiger und an-
packender Mitarbeiter, dem insbe-
sondere die Kapelle Buchs sehr am
Herzen lag. Er verlässt seinen Sakris-
tanenposten auf eigenen Wunsch.
Beide Kirchenräte des Pastoral-
raums, die Kapellenstiftung Buchs
und das Team des Pastoralraums
Hürntal danken Beat Meier herzlich
für seine jahrelangen Dienste und

wünschen ihm Gottes Segen für sei-
nen weiteren Weg.

Ebenfalls bedanken sich die Kirchen-
räte und das Seelsorgeteam bei Yev-
genia Kisselova für ihre sorgfältige
musikalische Begleitung der Gottes-
dienste in den letzen Jahren und
wünschen ihr und ihrer Familie alles
Gute.

Opferkorb, Antonius- und Kerzenkasse
sind neu mit einem Twint-Code ver-
sehen.


